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I mecht gärn sHindli
bi mym Noochber sy

I bin im Großen und im Ganze zfrüde

Mit däm, wo s Läbe mir bis jetzt het bschiide.

Goht ebbis schief, he nu, i schigg mi dry.
s git ainewäg bi mir so gwiisi Stunde,
Do han i ganz im Stillen au scho gfunde:
I mecht gärn s Hindli bi mym Noochber sy!

Gang ych an dArbet, darf äs wyter pfuuse;
Bim Räge blybts dehaim, und ych mues uuse.
So gohts johruus johry, vo frieh bis spoot.
Schaff ych im Gärtli, schlooft äs uff der Matte;
Wenn ych vor Hitz vergang, throont äs im Schatte.
Bikumm ych Chlepfer, ißt äs Entrecöte.

Bim glainschte Windli griegts e wullig Tscheepli,
Und numme wenns em baßt, so gits sy Deepli;
Sunscht machts e Miffi oder duet verschläggt.
Und doch het iberaal dä Mops e Chance;
Denn wenn er hylt, kunnt jedi Frau in Trance,
Und wenn er gläfft, hets halb Quartier Reschpäggt.

Me rieft em Doggter, wenn das Dierli gränggelet,
Me sait kai Wort, au wenns bim Ässe mänggelet;
Denn vor däm Zwärg wird au der Huusheer glai.
Me holt e Barebly als Schutz firs Sinneli,
Me suecht die scheenschte Baim uus fir sy Brinneli.

Kurzum, er isch e Pascha uff vier Bai!

Und doch! I waiß nit, ob i s wott ersträbe

E sone Heeren- oder Hunde-Läbe.

Uff d Lengi wärs fir mi jo doch nit gsund.

Denn - ehrlig gsait - doo lyt der Hund bigrabe:
So ummezfuule bringt aim nummen abe

Und schließlig kunnt me wirgglig uff der Hund!
Blasius
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